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Erfahrungen mit den Starkregengefahrenkarten in NRW
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Kommunal Agentur NRW GmbH

❯ Dienstleistungsunternehmen des Städte- und 
Gemeindebundes NRW

❯ Sitz in Düsseldorf

❯ 28 Jahre Erfahrung

❯ ca. 100 MitarbeiterInnen 

❯ zertifiziert nach ISO EN 9001(Qualität)

❯ ca. 3.000 abgeschlossene Projekte seit 2009

❯ ca. 600 Angebote/Jahr

❯ ca. 9 Mio. € Jahresumsatz
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Klimafolgenanpassung und Klimaschutz

▪ Klimaanpassungskonzepte mit Schwerpunkt Umsetzung von Maßnahmen

▪ PlattformKlima.NRW - Beratung zum kommunalen Klimaschutz im Auftrag des 
Ministeriums für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie NRW

▪ Netzwerk Hochwasser- und Überflutungsschutz mit über 70 Netzwerk-
Kommunen
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Die Struktur des Netzwerks Hochwasser- und Überflutungsschutz

▪ Unterstützung in Fragen des Hochwasser- und 
Überflutungsschutzes

▪ ca. 70 Städte, Gemeinden, Kreise 
angeschlossen

▪ Themenüberschneidung in vielen Kommunen

▪ Externer Input durch Experten und Fachleute

▪ Leitung Netzwerk: Marc Jansen

▪ Zugehörigkeit Produktgruppe Wasserwirtschaft
Leitung: Dr. Jan Echterhoff

▪ Kosten: 1.664,60 Euro p.a.



1. Arbeitshilfe kommunales Starkregenrisikomanagement
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1. Arbeitshilfe kommunales Starkregenrisikomanagement 

▪ Arbeitshilfe wurde 2018 vom Land NRW veröffentlicht

▪ Verbunden mit einer Förderung von 50 % über die 
HWRM-RL 

▪ 50 % der Kosten können über die 
Niederschlagswassergebühr geltend gemacht werden

Grundlagen der Arbeitshilfe



1. Arbeitshilfe kommunales Starkregenrisikomanagement 

▪ Hydraulische 2D-Gefahrenanalyse zur Berechnung von 
Starkregengefahrenkarten

▪ 3 mögliche Niederschlagsszenarien

▪ T  = 100 a 

▪ 90 mm in 1h 

▪ Häufiger als T = 100 a

▪ unverlegte versus verlegte Durchlässe

▪ gekoppelt mit dem Kanalnetz (2D/1D-Kopplung)

Starkregengefahren ermitteln



1. Arbeitshilfe kommunales Starkregenrisikomanagement 

▪ GIS-orientierte Risikoanalyse

▪ Verschneidung der Starkregengefahrenkarten mit 
sensibler/ kritischer Infrastruktur (ALK-Daten)

▪ Bewertung von Schadenspotenzialen anhand der Nutzung

▪ Überlagerung von Starkregengefahren und 
Schadenspotenzialen für alle Szenarien 

▪ Vor-Ort Risikoanalyse

▪ Ableitung von Prioritäten aus GIS-orientierter 
Risikoanalyse

▪ Begehung und Bewertung anhand von Checklisten 
(Anlage zur Arbeitshilfe)

▪ Sanierungsplanung

Starkregenrisiko ermitteln



1. Arbeitshilfe kommunales Starkregenrisikomanagement 

▪ Akteursbeteiligung

▪ Informationsvorsorge

▪ Veröffentlichung der Starkregengefahrenkarte

▪ Beratungsangebote für verschiedene Zielgruppen

▪ Kommunale Flächenvorsorge 

▪ Neubau: B-Plan-Verfahren

▪ Bestand: Von der Beratung im Genehmigungsverfahren bis zur 
Genehmigung

▪ Krisenmanagement

▪ Meldewege

▪ kritische Objekte identifizieren, Evakuierungsplanung

▪ Konzeption baulicher Maßnahmen

Handlungskonzept erstellen



1. Arbeitshilfe kommunales Starkregenrisikomanagement 

▪ viele Kommunen haben und erstellen eigene 
Starkregengefahrenkarten erstellt – mittlerweile, 
geschätzt > 50 %

▪ Auslöser waren meist Erfahrungen mit tatsächlichen 
Ereignissen 
=> nicht nur die Ereignisse 14./ 15. Juli 2021

Fazit



2. Veröffentlichung der Starkregengefahrenkarten
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2. Veröffentlichung der Starkregengefahrenkarten

▪ Wie reagieren die Bürger - Verunsicherung?

▪ Gefahr eines Wertverlusts von Grundstücken?

▪ Einfluss auf die Versicherbarkeit der Grundstücke, 
Häuser?

▪ Datenschutz?

Unsicherheiten bezüglich der Veröffentlichung von 
Starkregengefahrenkarten



2. Veröffentlichung der Starkregengefahrenkarten

▪ Die Karten werden nur wahrgenommen, wenn aktiv 
darauf hingewiesen wird – kein Bürger nimmt die 
Karten wahr, nur weil es diese gibt.

▪ Selbst, wenn aktiv auf die Karten hingewiesen wird, 
z.B. durch Hinweise in der Presse, hält sich die 
Reaktion in Grenzen.

▪ Es sind keine Fälle bekannt, in denen Wertverlust 
beklagt wurde – „vollständige Informationen“ helfen 
den „wahren“ Wert zu bestimmen

▪ Versicherungen haben schon lange eigene Systeme, 
um die Gefahren durch Überschwemmungen, 
Rückstau und Starkregen zu beurteilen (ZÜRS) 

Wie reagieren die Bürger?



2. Veröffentlichung der Starkregengefahrenkarten

▪ Veröffentlichung der Ergebnisse ist sinnvoll, um 

Bürger, Eigentümer, Unternehmen für die Gefahren zu 

sensibilisieren und sie in die Lage zu versetzen 

Eigenverantwortung beim Schutz vor Starkregen zu 

übernehmen

▪ gute sichtbare Hinweise zur Interpretation der Karte 

(Ungenauigkeiten) oder erst nach Darstellung der 

Hinweise die Karte anzeigen: „jeder kann betroffen 

sein, Hinweis auf Ungenauigkeiten“ etc.

▪ Beratungsangebote und Lösungsansätze sollten mit 

der Veröffentlichung der Starkregengefahrenkarten 

einhergehen

▪ tatsächliche Erfahrungen bewirken mehr als Karten - 

zumindest kurzfristig…….

Fazit



3. Starkregenhinweiskarten in NRW
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3. Starkregenhinweiskarte in NRW

▪ Seit Ende 2021 sind für NRW die 
Starkregenhinweiskarten veröffentlich

▪ Erstellt/Beauftragt durch das Bundesamt für 
Kartographie und Geodäsie: BKG 

▪ Übernahme der Ergebnisse in das Geo-Landesportal 
NRW 

identische Grundlage wie Starkregengefahrenkarten

▪ Auflösung: 1x1 m

Unterschiede zur Starkregengefahrenkarte:

▪ Durchlässe wurden (wenn bekannt) pauschal 
angesetzt 

▪ Abgrenzung zu den Gefahrenkarten der HWRM-RL – 
Stichwort „Schluckbrunnen“

NRW-weite Starkregenhinweiskarte



3. Starkregenhinweiskarte in NRW
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Veröffentlichung der NRW-weiten Karten



3. Starkregenhinweiskarte in NRW
Auswahlmöglichkeiten

▪ Viele Auswahlmöglichkeiten 
zeigen dem Bürger die 
verschiedenen Bereiche des 
Klimawandels auf

▪ Aber: Unterscheidung für Bürger 
schwierig
- Starregengefahren
- Hochwassergefahren
- festgesetzte ÜSG
- usw.

▪ Erklärung sinnvoll, aber ob diese 
wahrgenommen, genutzt 
wird…..?



3. Starkregenhinweiskarte in NRW
Verweis auf Kommunen



3. Starkregenhinweiskarte in NRW

• kommunale Starkregengefahrenkarten sind vorzuziehen !

• Kommunale Starkregengefahrenkarten sollen weiterhin erstellt werden und 
werden auch gefördert!

Verweis auf Kommunen



3. Starkregenhinweiskarten in NRW

Vergleich Starkregenhinweiskarten mit Starkregengefahrenkarten

▪ 3 Hot Spots stimmen in beiden Karten überein



3. Starkregenhinweiskarten in NRW

Vergleich Starkregenhinweiskarten mit HWRM-RL Gefahrenkarte und lokaler Starkregengefahrenkarte

Starkregenhinweiskarte NRW – T = 100 a HWRM-RL Gefahrenkarte - HQ = 100 Lokale Starkregenkarte – T = 100 a



3. Starkregenhinweiskarten in NRW

Fazit

❯ Starkregenhinweiskarten geben Hinweise auf Problembereiche und 
sind ein (erster) Indikator, um Problempunkte zu identifizieren

❯ Es sind partiell hohe Abweichungen Ungenauigkeiten zu erwarten, da 
in den Starkregenhinweiskarten lokale Gegebenheiten vereinfacht 
aufgenommen wurden:
- Durchlässe und Durchlassgröße (geschätzt)
- Unterführungen, Dämme (Verbindungen), Kanäle
- Gewässer als „Schluckbrunnen“
- ggf. weitere Einflussfaktoren/ Fließhindernisse, die die Fließwege 
beeinflussen

❯ Starkregengefahrenkarten geben genauere Hinweise auf 
Problembereiche – sind aber auch ungenau

❯ tatsächliche Erfahrungen sind genauer



3. Starkregenhinweiskarten in NRW

Anwendungsmöglichkeiten

❯ generelle Information

❯ gezielte Sensibilisierung in Problembereichen, Bürgerversammlungen, 
Unternehmen, Architekten etc.

❯ B-Plan-Entwicklung: Abschätzung, ob Entwicklungsbereiche kritisch 
sind und weitergehend untersucht werden müssen

❯ Identifikation von (potentiell) gefährdeten sensiblen Gebäuden und 
Infrastruktur => Objektschutz

❯ Ableitung von wenig aufwendigen No-regret-Maßnahmen

❯ Hinweis: Das neue DWA Arbeitsblatt A-118 „Bewertung der 
hydraulischen Leistungsfähigkeit von Entwässerungssystemen“ 
empfiehlt zum Überflutungsnachweis eine gekoppelte Berechnung



4. Maßnahmen auf Grundlage der Gefahrenkarten
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4. Maßnahmen auf Grundlage der Gefahrenkarten
Starkregenereignisse und Maßnahmenebene
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Starkregenindex - Handlungsbereiche

Quelle: T. Schmitt, 

Abwassernetzwerk 

Rheinland

▪ Starkregenereignisse gehen oftmals weit über die Bemessungsgrößen der örtlichen 

Kanalisation hinaus und können nicht alleine durch diese aufgefangen werden 

▪ Technische Bauwerke, die exakt bemessen werden, sind nur ein Teil der Lösung

▪ Die Bewältigung von Starkregenereignissen ist eine kommunale 

Gemeinschaftsaufgabe

Maßnahmen an 
der Oberfläche 

Kanalisation
Objektschutz 

und 
Gefahrenabwehr

4. Maßnahmen auf Grundlage der Gefahrenkarten



4. Maßnahmen auf Grundlage der Gefahrenkarten

Aktuelle Rechtsprechung zur Starkregenproblematik

❯ § 2 Abs. 3 Nr. 1 HPflG: Gefährdungshaftung endet dort, wo die 
öffentliche Abwasseranlage endet und private Abwasserleitungen 
beginnen (vgl. BGH, Urteil vom 11.09.2014 – Az.: III ZR 490/13 -)

❯ § 2 Abs. 3 Nr. 2 HPflG: haftungsausschließende, sog. höhere Gewalt 
liegt nach der Rechtsprechung des BGH bislang vor, z. B. bei einem 
Katastrophenregen mit einer Wiederkehrintensität von 1 x in 100 
Jahren (BGH, Urteil vom 11.03.2004 – Az.: III ZR 274/03)

❯ Anlagenbetreiber muss beweisen, dass er alle technisch möglichen 
und wirtschaftlich zumutbaren Maßnahmen ergriffen hat oder das sich 
ein Schaden trotz solcher Maßnahmen in gleicher Weise ereignet hätte 
(BGH, Urteil vom 19.01.2006 – Az.: III ZR 121/05)

❯ § 4 HPflG i.V.m. § 254 BGB (Mitverschulden): z. B. Geschädigter hat 
sein Gebäude nicht den topografischen Besonderheiten entsprechend 
errichtet (BGH, Urteil vom 24.08.2017 – Az: III ZR 574/16 - ; BGH Urteil 
vom 11.10.1990 – Az.: III ZR 121/05)
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Begehung mit Bürgervertretern, Einsatz von 
Starkregenhinweiskarten zur Plausibilitätsprüfung 
und Ableitung von Maßnahmen 
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Begehung mit Bürgervertretern, Einsatz von 
Starkregenhinweiskarten zur Plausibilitätsprüfung 
und Ableitung von Maßnahmen 



Beispiel einer online Kartenanwendungen zur Beteiligung und Betroffenheitsanalyse sowie 

Hotspotanalyse: https://rheinbach.starkregen.nrw/

13.06.

2024
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https://rheinbach.starkregen.nrw/


Beispiel - Bürgerdialogveranstaltung

▪ Die Veranstaltung wird durch eine Vertreterin oder einen Vertreter der Stadt 
(Bürgermeisterin, Beigeordneter oder Fachbereichsleiter) eröffnet (ca. 15 min.)

▪ Danach erfolgt eine Präsentation der Kommunal Agentur NRW (ca. 45 min.)

▪ Im Anschluss können die Bürgerinnen und Bürger direkte Fragen an die 
Expertinnen und Experten der Stadt und der Kommunal Agentur NRW stellen (ca. 
45 min.)

▪ Nach der Fragerunde haben die Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, sich an 
3 Thementischen detailliert zu informieren, beraten zu lassen und den Austausch 
zu den Expertinnen und Experten der Stadt und der Kommunal Agentur NRW zu 
suchen (ca. 60 min.).

▪ Beispielhafte Thementische:

1. Vorstellung der Starkregenhinweiskarte oder lokaler Starkregengefahrenkarten 
und der Überflutungskarten aus der HWRM-RL

2. Das Konzept der wassersensiblen Stadtentwicklung – Chancen, Ziele und 
Herausforderungen bei Umsetzung des Konzepts in der bestehenden 
Siedlungsstruktur

3. Möglichkeiten und Notwendigkeit des Objektschutzes durch Bürgerinnen und 
Bürger



Flyer zur Risikokommunikation – Grundstücksentwässerung



Flyer zur Risikokommunikation – Objektschutz



Flyer zur Risikokommunikation – Verhaltensvorsorge



Ansprechpartner

Diese Präsentation ist urheberrechtlich geschützt ®. Jegliche, auch 
auszugsweise Veröffentlichung, Vervielfältigung, Änderung oder sonstige 
Verwendung ist nur nach schriftlicher Zustimmung der Kommunal 
Agentur NRW GmbH gestattet.

Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit

Telefon: 0211 43077-240
Voecklinghaus@KommunalAgentur.NRW

Stefan Vöcklinghaus
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